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Liebe Leser_in,

das Ökodorf Sieben Linden ist ein Beispiel dafür, dass 
man mitten in einem energiehungrigen Industrieland ziem-
lich nachhaltig leben und dabei zufrieden sein kann. Es ist 
schön, dass dieses Beispiel von Presse, Film und Fernsehen oft 
vorgestellt wird, denn Sieben Linden will inspirieren. Dass 
fast jeder Medienbericht Sieben Linden als Kuriosität behan-
delt, enttäuscht mich allerdings. Hat nicht langsam jede_r 
schon einmal davon gehört, dass es Kommunen und Gemein-
schaften gibt und dass längst nicht alle wohnen wie Max 
Mustermann in Musterstadt? Das Leben in so einem Ökodorf 
besteht doch nicht nur aus den idyllischen Bildern von Häu-
sern aus Strohballen, glücklichen Kindern oder der Feldarbeit 
mit Pferden, die im Fernsehen über Sieben Linden gezeigt 
werden, nicht selten relativiert durch eine süffisante Bemer-
kung über unsere Komposttoiletten oder unsere Abneigung 
gegenüber Mobiltelefonen. Unter diesen oberflächlichen 
Eindrücken wird es doch erst richtig interessant!

Ich lebe seit einigen Jahren in Sieben Linden und habe 
zum Beispiel festgestellt, dass mich das Leben in Gemein-
schaft wesentlich mehr herausfordert als die Bemühungen, 
umweltfreundlich zu leben. Ich bin hier auf ganz neue Gedan-
ken zu Zeit oder Geld gekommen. Ich habe mich selbst ganz 
anders kennengelernt, seitdem ich mich nicht mehr vor al-
lem in einem selbst gewählten Freundeskreis unter meines-
gleichen bewege, sondern unter den sehr verschiedenen Be-
wohner_innen dieses Dorfes.



Der folgende Text ist aufgebaut als eine Führung durch 
das Ökodorf. Was Sie auf so einer Führung genau erfahren, 
hängt von der/dem Führenden ab – in diesem Fall erleben Sie 
die ganz subjektive Sicht von Michael Würfel. Das ist wirk-
lich wichtig: Ich weiß ganz genau, dass andere Bewohner_in-
nen Sieben Lindens ganz andere Dinge wichtig finden als ich, 
und sich in der Gemeinschaft auf ganz andere Weise entwi-
ckeln, als ich es für mich beschreibe.

Auf der Rückseite des Umschlags finden Sie eine stili-
sierte Karte, auf der unsere Route verzeichnet ist. Die Über-
schriften am linken Rand des Buchtextes geben den Ort an, 
an dem sich unsere Führung gerade befindet, die Überschrif-
ten rechts beschreiben Themenkomplexe wie „Zeit“ oder 
„Geld“ – Dinge, die mich im Ökodorfleben besonders be-
schäftigen. Die Idee, über diese Dinge zu schreiben, kam mir, 
als ich das Buch „Is It Utopia Yet?“ der verstorbenen Kath-
leen Kinkade über die Kommune Twin Oaks in den USA ge-
lesen habe. Es war Kinkades zweites Buch über ihre Gemein-
schaft, und es handelt vor allem von den Schwierigkeiten 
und Lösungen, die sich ergeben haben, seitdem die Kommu-
ne stabil existiert und wächst. Für mich als Gemeinschafts-
mitglied war es köstlich, einen lebensnahen und pointierten 
Text über diese Lebensform zu lesen, der sich tief in das The-
ma wagt und ahnen lässt, wie viel Gestaltung, wie viele Ideen 
das Konzept des gemeinschaftlichen Lebens noch gebrauchen 
kann. Denn es ist aufregend, einen Lebensraum nach eigenen 
Bedürfnissen zu gestalten, ein Dorf aufzubauen und für all die 
Fragen, die die Gesellschaft aufwirft, Antworten im Kleinen 
zu suchen. Mit all den faszinierenden, verrückten, manchmal 
völlig rätselhaften und doch oft so liebenswerten Mitbewoh-
ner_innen. Vergiss das iPhone, will ich rufen. Das Abenteuer 
heißt Gemeinschaft! Und davon will ich erzählen.

Obwohl mein Text eher locker daherkommt, habe ich 
die wichtigsten Fakten über Sieben Linden eingearbeitet – im 
Stichwortverzeichnis finden Sie direkte Verweise zu den 
Themen, die Sie interessieren könnten und die vor einigen 



Jahren in der Publikation „Siedler_innen-Info“ bzw. „Lebens-
entwurf und Realität“ behandelt wurden. Bitte zögern Sie 
nicht, anhand dieser Stichworte vor- und zurückzublättern; 
verlassen Sie die Führung und stoßen Sie wieder dazu, wie es 
Ihnen beliebt. Der jeweilige Stand der Dinge ist übrigens je-
weils der Zeitpunkt, an dem ich darüber geschrieben habe – 
Einzelheiten ändern sich sowieso die ganze Zeit, während das 
Große und Ganze noch jahrelang so ungefähr der Wahrheit 
entsprechen wird. Die gendergerechte Schreibform mit dem 
Unterstrich (Bewohner_innen) habe ich mir von ein paar 
Mitbewohnerinnen abgeguckt. Sandra hat sie mir damals er-
klärt und sie leuchtete mir ein (siehe Seite 101). Inzwischen 
formuliere ich so, auch wenn ich mich damit in der gramma-
tikalischen Illegalität bewege (Originalton Lektorin). Ich bit-
te um Verständnis und Gewöhnung. Und noch eine Bitte: 
Erlauben Sie mir, Sie im Folgenden zu duzen.

Ich wünsche einen schönen Besuch!

Michael Würfel


